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Informationen und Tipps 
rund um den Schnuller

Nicht jedes Baby braucht einen Schnuller, aber 
manche Eltern schon. Drängen Sie den Schnuller 
Ihrem Baby nicht auf, wenn es ihn verweigert oder 
ausspuckt.

Wenn Sie und Ihr Baby sich für einen Schnuller 
entscheiden, gilt: 
So viel wie nötig, so wenig wie möglich.

Der Schnuller sollte folgende Eigenschaften haben:
• dünn und schmal, damit er wenig zwischen den 

Zähnen stört
• ein fl aches Lutschteil, damit die Zunge genug 

Raum zur Entwicklung hat
• ein elastisches und fl exibles Lutschteil
• geringes Gewicht (Eine Schnullerkette erhöht 

das Gewicht zusätzlich.)
• UND Schnuller müssen nicht mitwachsen, be-

lassen Sie es bei der kleinsten Größe. 

WICHTIG: Bitte kontrollieren Sie das Material täglich 
auf poröse und brüchige Stellen, um der Gefahr 
durch verschluckbare Teile vorzubeugen.

Der Schnuller

Sollten Sie Fragen haben, nehmen 
Sie gerne Kontakt auf:
Arbeitskreis Jugendzahnpfl ege für
Frankfurt und den Main-Taunus-Kreis
Mainluststraße 17
60329 Frankfurt am Main
Telefon: 069 232414  
jzd@akj-frankfurt.de
www.akj-frankfurt.de
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Liebe Eltern,
liebe Personensorgeberechtigte,

Babys haben ein angeborenes Saugbedürfnis, das 
während des Stillens auf ganz natürliche Weise be-
friedigt wird. Daher braucht nicht jedes Neugeborene 
einen Schnuller. Einige Kinder haben aber ein starkes 
Saugbedürfnis und es tut ihnen gut, wenn sie müde 
oder aufgeregt sind, zu nuckeln.

Selbstverständlich sollte der Schnuller das Baby 
nicht einfach nur ruhigzustellen. Auch durch schreien 
dürfen Babys ihre Bedürfnisse auszudrücken. Eltern 
müssen verstehen lernen, wann ihr Kind Hunger hat, 
vielleicht kuscheln, eine neue Windel möchte oder 
Schmerzen hat. Nur ein gezielter und bewusster 
Einsatz eines Schnullers hat eine positive Wirkung 
auf Ihr Kind.

Grundsätzlich sollte beim Umgang mit einem Schnul-
ler aber auf die Hygiene geachtet werden. Regelmä-
ßiges reinigen und sterilisieren oder abkochen sind 
dabei Pfl icht. 

Aber ob mit oder ohne Schnuller die Mundgesundheit 
Ihres Kindes können sie bereits vor den ersten Zähn-
chen positiv beeinfl ussen. Einige Tipps dazu fi nden 
Sie im vorliegenden Flyer.

Mit zahnfreundlichen Grüßen 
Ihre 
Jugendzahnärztinnen Gesundheitsamt Frankfurt  
und Arbeitskreis Jugendzahnpfl ege

• Nur wenige Schnuller anschaff en.

• Spielen, Spazierengehen, Turnen, Vorlesen 
ohne Schnuller.

• Schnuller nicht sichtbar herumliegen lassen

• Den Schnuller gezielt einsetzen, beispielsweise 
beim Einschlafen, einer Krankheit oder wenn Ihr 
Baby sehr unruhig ist.

• Ist Ihr Kind eingeschlafen, ziehen Sie den 
Schnuller aus dem Mund.

• Beim Brabbeln und später beim Sprechen stört 
der Schnuller, nehmen Sie ihn aus dem Mund 
Ihres Babys.

• Den Schnuller nicht in Süßes wie Honig, Sirup 
oder Zuckerwasser tauchen.

• Sobald Ihr Kind alleine sitzen kann, üben Sie 
das Trinken aus einer off enen Tasse oder einem 
Becher, denn die Nuckelfl asche gehört nicht ins 
Bett.

• Der Schnuller wird ausschleichend abgesetzt, 
sobald Ihr Kind beginnt zu sprechen und zu kau-
en (ca. ab dem 1. Lebensjahr).

• Spätestens rund um den zweiten Geburtstag 
sollte der Schnuller abgewöhnt sein und der 
Schnullerfee oder einem Schnullerbaum über-
geben werden.

Etwa ab dem 3./4. Monat entdecken Babys ihre 
Umwelt und beginnen die Dinge mit dem Mund zu 
erkunden. Das ist nicht mit Daumenlutschen oder 
Schnullern vergleichbar. Babys untersuchen mit Hil-
fe von Lippen und Zunge. Dabei sollte ein Schnuller 
nicht im Wege sein.

Ideal in dieser Zeit sind TÜV-geprüfte Babyspiel-
zeuge oder Alltagsgegestände mit unterschiedlicher 
Oberfl ächenstruktur, Größe, Form und Gewicht, um 
den Tastsinn anzuregen.

Mit einem Jahr kommt der nächste Entwicklungs-
schritt: Babys lernen sprechen. Auch dabei ist der 
Schnuller störend.

Insgesamt  ist unbegrenztes Dauernuckeln an 
Schnullern oder Flaschensaugern und auch Dau-
menlutschen schädlich für Ihr Kund und kann 
Folgen haben:

• verstärkte Mundatmung, die die lnfekt-
anfälligkeit (Atemwegserkrankungen und 
Mittelohrentzündun gen) erhöht

• Habits (schädliche Gewohnheiten)

• anatomische Veränderungen: 
Lutschoff ener Biss und Kreuzbiss,

• Kieferfehlstellungen und Rücklage 
des Unterkiefers, Zungenfehlfunktion

• verzögerte Sprachentwicklung

• undeutliche Aussprache oder 
fehlerhaftes Sprechen

Tipps:

Bitte beachten:
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